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Auf der Hütten ist gut schütten. Un-
ter Anleitung der Münchner Künstle-
rin Annegret Poschlep entstanden 
in der Mai-Malwoche auf der Fe-
rienhütte am Spitzing Bildkomposi-
tionen voll beeindruckender, im-
pressionistischer Farb- und Leucht-
kraft, die im Gegensatz zwischen 
freiem Farbfluss und figurativer 
Formgebung ihre eigene "Konkreti-
sierung" erfahren. Auf dem Pro-
gramm standen: der Umgang mit 
den Pigmenten, die Lösung und 
Bindung des Pigments, das Zu-
sammenfließen und Abstoßen der 
Farbströme. Panta rhei! Alles fließt! 
Getreu dem Diktum des Philoso-
phen Heraklit experimentierten die 
Kursteilnehmer mit der Technik des 
Schüttens.  Fließen lassen, offen für 
Eingebungen zu sein, dem Pinsel 
Platz zu lassen – aber wie? Nach 
welchem Muster sollen sich die 
Farben auf der Leinwand verteilen? 

Spuren vom  
Spitzing 
 

Welche Pigmente entfalten eine be-
sondere Kraft? Welche Konsistenz 
müssen die Farben haben? Wie viel 
Spiritus spritzt man auf die Lasur? 
Fragen, die in den Werken individu-
elle Antworten finden. Poschlep war 
mit dem Ergebnis der arbeitsreichen 
Malwoche mehr als zufrieden: "Wir 
waren extrem fleißig. Uns hat die 
Leidenschaft gepackt – ich denke, 
dieses Ungestüm, dieses Gefühl, 
nicht mehr aufhören zu können, 
spiegeln die Bilder wieder. Wilde, 
üppige Arbeiten!" In der Werkschau 
sind Gemälde von Christel Kroll, 
Gabriele Keck, Henny Schlüter, 
Elzbieta Sieber und von Annegret 
Poschlep selbst zu sehen.  
 
Ort 
Clubgalerie im Sportzentrum 
 
Termin 
ab August 08 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 19. und 20. Juli hatten sich die 
beiden Teams in Bad Griesbach ge-
troffen, um den achten Ryder Cup 
auszuspielen. Bereits seit 2001 tre-
ten die Golfmannschaften beider 
Banken gegen einander an, um im 
Austragungsmodus des wohl tradi-
tionsreichsten Golf-Turnier der Welt, 
eben dem Ryder Cup, den Champi-
on zu ermitteln. Der Wettbewerb 
findet abwechselnd in Österreich 
und Deutschland statt.  
 
Yogi Knör, Golfverantwortlicher im 
HVB Club, weiß um den besonde-
ren Reiz des Cups: "Die Teamchefs 
stellen ihre Mannschaft für den je-
weiligen Spieltag auf, ohne zu wis-
sen, wer gegen sie antreten wird. 
Die Bekanntgabe der Spielpaarun-
gen wird daher mit größter Span-
nung verfolgt. Ist doch entschei-
dend, wer welche Stamm- und 
Spielvorgaben zu erfüllen hat." Am 

ersten Tag wurden 5 Chapman-
Vierer mit 3/8 Vorgabe gespielt. 
Hier legte das HVB-Team den 
Grundstein zum Turnier-Erfolg. 
Nach dem ersten Tag stand es 3,5 
zu 1,5. Am Finaltag standen 10 Ein-
zelpartien im Lochwettspiel auf dem 
Programm. 
 
Ein 5:5 reichte zum Sieg. Bei Knör 
und seinen Team-Kameraden war 
die Freude riesig: "Von den letzten 
vier Partien konnten wir drei für uns 
entscheiden, zwei davon am 18. 
Loch mit dem letzten Put. Das war 
schon maximal eng und hätte leicht 
anders ausgehen können." Die ös-
terreichischen Kollegen trugen denn 
auch die knappe Niederlage mit 
Fassung, und freuten sich über ein 
spannendes Golf-Wochenende mit 
viel Sonnenschein. Nächstes Jahr 
heißt es dann wieder: Tu felix 
Austria!  
 

8,5: 6,5 - so lautete 
das Endergebnis im 
Golf-Duell zwischen 
HVB und Bank 
Austria.  
 
Damit beendete das 
HVB-Team eine vier-
jährige Durststrecke 
und holte den Cup 
zum dritten Mal  
an die Isar. 
 
 
 

HVB holt Ryder Cup 

http://www.hvbclub.de/Veranstaltungen/Ryder_Cup/
http://www.hvbclub.de/Muenchen-Kultur/

